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Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Unterjettingen,  27 . Jan . In der Nacht
vom 25 . auf 26 . ds . wurde hier um 1 Uhr früh
ein Erdstoß  von bedeutender Heftigkeit verspürt.
Derselbe dauerte einige Sekunden und rückte sogar
leicht bewegliche Gegenstände von ihrem Standorte.
Ein dumpfes Dröhnen begleitete den Stoß . (W . Ldztg .)

Stuttgart.  Die Infanterie -Truppenteile des
König !. Armeekorps erhalten gegenwärtig an Stelle
des Infanterie -Seitengewehrs Äs 71 das mit dem
neuen Gewehr eingcführte kurze Seitengewehr N/7I .84.

Stuttgart . 25 . Jan . An dem großen Ballfest , wel¬
ches heute beim Prinzen Wilhelm zur Einweihung des Wil¬
helmspalastes stattfand , nahmen etwa 400 Personen Teil.
Me hier weilenden Mitglieder der kgl. Familie , die Minister,
die Generalität , zahlreiche Kammer -Mitglieder , Offiziere aus
allen Garnisonen des württ . Armeekorps , sowie viele Mit¬
glieder des Adels aus dem ganzen Lande hatten sich in den
prachtvollen Räumen des Wilhelmspalastes , welche seit lan¬
gen Jahren keine so glänzende Gesellschaft gesehen , eingefun¬
den. Eine besondere Aufmerksamkeit ließen die prinzlichen
Herrschaften ihren Gästen durch Ueberreichung einer reizenden
Ballgabe zu Teil werden . Dieselbe bestand für die Damen
in einem Visitenkartentäschchen, für die Herren in einem Zi-
garrcn -Etui . Diese reich ausgestatteten Gegenstände , welche
aus dem Atelier von Rudolph Polt hier hervorgcgangcn find,
tragen auf der einen Seite unter einer Königskronc ein ver¬
schlungenes W . C. (Wilhelm und Charlotte ) , auf der anderen
die Inschrift „Wilhelmspalast , 25 . Januar 1888 ."

Stuttgart,  20 . Jan . Die bereits bekannte Be¬
leidigungsklage des Journalisten Nötiger in Mainz gegen
den verantwortlichen Chefredakteur des „Schwäbischen Mer¬
kur" Dr . Otto Elben wurde heute vor der Strafkammer des
Landgerichts als Berufungsinstanz verhandelt . Die hiesige
Strafkammer erkannte heute gleichfalls auf Bestätigung des
schöffengerichtlichen Urteils , wonach der Beklagte zu 10 4L
Geldbuße und in sämtliche Kosten verurteilt worden ist.

Crailsheim,  22 . Janr . Die Ortsvorstcher
des Oberamtsbezirks haben in einer gestern gehalte¬
nen Versammlung über die Ausführung der soge¬
nannten Kirchengesetze beraten . Es verlautet über
das Ergebnis der Besprechung . daß die Mehrzahl
der Gemeinden , dem Vorgänge der Oberamtsstadt
folgend , von der Ausnahmebestimmung des Artikel
92 des Gesetzes Gebrauch machen und eine Ausschei¬
dung des Ortskirchenvermögens unterlassen , bezw.
um die entsprechende Genehmigung nachsuchen wird.
(Das Gleiche wird von Kirchheim u . T . gemeldet ) .

Straßburg,  23 . Jan . Der Bierbrauerssohn
Wagner  aus Mutzig , der unter dem Verdachte des
Landesverrats verhaftet worden war , ist gegen Bürg¬
schaft von 50 000 ^ auf freien Fuß gesetzt worden.

Straß bürg,  26 . Jan . Der Statthalter er¬
öffnte den Landesausschuß,  betonte die günstige
Finanzlage , welche für das Schulwesen , die Verkehrs¬
mittel und Landesmelioration größere Mittel aufzu¬
wenden gestatte und sprach die Hoffnung auf ein ge¬
deihliches Zusammenwirken des Ausschusses mit der
Regierung aus . Der bisherige Präsident wurde wie¬
der gewählt . Die Versammlung beschloß ein Tele¬
gramm an den Kaiser , welches die warme Teilnahme
an der Krankheit des Kronprinzen ausspricht.

Frankfurt,  27 . Jan . Hinweisend auf die
Unklarheit der politischen Situation , erklärt die Franks.
Ztg . " , dieselbe werde nächste Woche eine grelle Be¬

leuchtung erfahren , wo Fürst Bismarck , zur Wehr¬
vorlage redend , Darlegungen über die äußere Lage
geben werde . (W . Ldsztg .)

Darm stadt,  25 . Jan . Der Großherzog
reist morgen mit der Prinzessin Irene  nach SanRemo.

(Deutscher Reichstag .) Der Reichstag hatte
am Dienstag einen Teil des Militäretats ganz nach den Kom¬
missionsanträgen angenommen . Am Mittwoch war das Haus
äußerst schwach besetzt. Zur Beratung standen die Anträge
Hitze (Zentrum ). Ackermann (kons.) auf Einführung des Be¬
fähigungsnachweises für de.: Handwerksbetrieb . Die Antrag¬
steller baten , doch endlich eine Entscheidung in dieser Frage
hcrbcizuführen . Es handle sich nur um Bekämpfung des
Pfuschertums , und den Schutz des Handwerkes , nicht um
Wiedereinführung alter Mißbräuche . Bei dem Befähigungs¬
nachweis könne sich auch der Arbeiter , der sein Fach verstehe,
selbständig machen. Abg . v. Czegielski (Pole ) war aus po¬
litischen Gründen gegen die Anträge . Abgg . Goldschmidt
(freist) , Mayer -Jena (natlib .) , Grillenberger waren dagegen,
weil das Handwerk von dem Befähigungsnachweis nur Be¬
lästigungen , aber keinen Vorteil haben werde . Abg . Lohren
(frcikons.) hält 3jährige Lehrzeit und 2jährige Gehilfenzeit
für genügend, eine Meisterprüfung sei unnötig . Abgg . Gehler
(freikons.), v. Klcist-Retzow (kons.) befürworteten dagegen die
Anträge im Interesse der Hebung des Handwerkes . Die zweite
Lesung erfolgt im Plenum . — (Donnerstag ) . Der Gesetzent¬
wurf betr . die Aufhebung der Witwen - und Waisengeldbei¬
träge der Reichsbeamteu wird in zweiter Lesung unverändert
angenommen und dann die Etatsberatung beim Kapitel : Ka-
dcttcnanstaltcn fortgesetzt. Für eine neu zu errichtende Ka¬
dettenanstalt in Karlsruhe werden 750000 . L gefordert . Abg.
v. Bcnda (natlib .) ist dafür , weil die neue Wchrvorlage eine
Vermehrung der Offiziersstcllcn erforderlich mache. Abg.
Richter -Hagen ist dagegen , weil bei den hohen Unkosten der
Wehrvorlagc die äußerste Sparsamkeit geboten sei. Abg.
Kropatschek (kons.) tritt für die Vorlage ein, ebenso der Kriegs¬
minister aus militärischen Rücksichten. Abg . Windthorst ist
aus Sparsamkeitsrücksichtcn dagegen . Die Forderung wird
indessen bewilligt.

Berlin,  26 . Janr . Ein Komite , an dessen
Spitze General -Adjutant Graf Bismarck , der Herzog
von Ratibor und General Freiherr von Wrangel
stehen , fordert dazu auf , dem Kaiser zu seinem 91.
Geburtstag am 22 . März ein Geschenk darzubringen,
welches Tausende von Privatpersonen , möglichst jeden
Soldaten der Armee , in den Besitz eines Andenkens
an diesen Tag setzen soll . Das Andenken soll in
einer von höheren Offizieren bearbeiteten biographi¬
schen Denkschrift des militärischen Dienstlebens des
Kaisers bestehen , die völlig zuverlässig ist, von dem
Kaiser wiederholt geprüft und ergänzt wurde und
mit einem guten photographischen Bildnis des Kai¬
sers ausgestaltet ist . Das oben bezeichnte Komite
rät , daß in jeder Stadt und jedem Orte einige pa¬
triotische Personen zusammentreten , um einen Orts¬
ausschuß zu bilden und für die weitere Verbreitung
der Aufforderung zu wirken ; denn sonst dürste es
dem Berliner Komite kaum möglich sein, in der kur¬
zen Zeit in alle Kreise zu dringen , die sich gern an
einer so patriotischen Kundgebung beteiligen möchten.

Eine großartige Einholung  plant man
für den Tag der Rückkehr des Kronprinzen
nach Berlin.  Der Gedanke ist zuerst von In¬
nungen und Kricgervereinen angeregt und hat leb¬
haften Anklang gefunden . In jedem Falle würde
eine derartige Einholung eine glänzende Kundgebung
für den Kroprinzen werden.

Noch vor der Wirksamkeit des Getreide -Schutz¬
zolles sind ungeheure Massen ausländischen Ge¬
treides  in Deutschland eingeführt worden . In
München allein lagern 600000 Ztr.

Die Pol . Korr , teilt mit , der Frachtverkehr auf
den südrussischen Bahnen sei im vollen Umfange wie¬
der ausgenommen . Bon Truppensendungen ist mo¬
mentan also keine Rede . Dagegen dauern die Ka-

sernementsbauten in den westlichen Bezirken eifrig
fort.

Berlin,  26 . Jan . Herr Dr . Virchow wird
Mitte Februar in Gesellschaft Schliemann 's eine wis¬
senschaftliche Reise nach Oberegypten antreten und
erst zum Beginn des Sommersemesters nach Berlin
zurückkehren.

Berlin,  27 . Jan . Die zweite Lesung des
Wehrgesetzes  wird am Freitag den 3 . Febr . er¬
wartet , es heißt , unter Teilnahme des Fürsten Bis¬
marck.

Berlin,  27 . Jan . Das Zentrum und die
nationalliberale Partei stimmen geschlossen gegen die
Verschärfung des Sozialistengesetzes;  die Reichs¬
partei stimmt in überwiegender Mehrheit dagegen;
Redner für letztere ist v. Kardorff.

Berlin,  27 . Jan . Bei dem Empfange des
Prinzen Ferdinand  von Coburg in Philippopel
haben sich, wie entgegen anderen Nachrichten hieher
gemeldet wird , die fremden Konsuln sämtlich fernge¬
halten , was auf Weisung ihrer Regierungen erfolgte.

Ein großer Strike  ist nach langer Pause
wieder in Berlin  ausgebrochen . In mehreren Mi-
litäreffektenfabriken haben an taufend Sattlergesellen
die Arbeit eingestellt , um eine Lohnerhöhung zu er¬
zielen.

Potsdam,  27 . Jan . Prinz Wilhelm
wurde anläßlich seines heutigen Geburtstages zum
Generalmajor und Kommandeur der zweiten Garde-
Jnfanterie -Brigade ernannt.

In Norddeutschland  wird 's Aufsehen und
Geschrei machen, daß die Statthalterschaft in Nieder¬
österreich die heimischen Frauen und Mädchen warnt,
sich für Norddeutschland als Sängerinnen , Tänzerin¬
nen und Kellnerinnen anwerben zu lassen ; denn das
Ende solcher Dienstbarkeit sei gewöhnlich Verführung,
Laster und Elend.

Aus Elberfeld  wird der Frkf . Ztg . gemel¬
det : Die bekannten , in fast allen frequenten Lokalen
aufgestellten automatischen Wagen wurden polizeilich
beschlagnahmt , weil sie nicht geeicht sind. Dabei
stellte es sich heraus , daß fast alle ein falsches Ge¬
wicht zeigten , welches bei 200 Kilo Tragfähigkeit
sogar 8 Kilo betrug.

Der Polizeibericht von Liegnitz  zählt bisher
654 Typhusfälle auf , davon 33 mit rötlichem Verlauf.

Oesterreich-Ungarn.
Wien,  25 . Jan . Das Ereignis des Tages

bildet der Antrag des Prinzen Liechtenstein , welcher
ein vollständig ausgearbeitetes Gesetz auf Einführung
der konfessionellen Schule enthält . Die Klerikalen
verlangen nicht nur konfessionellen Unterricht , sondern
reklamieren auch die Schulaufsicht für die Kirche.
Die Linke begleitete die Vorlesung des Antrages mit
Heiterkeit.

In Oesterreich  sind die von der czechischen
Seite gemachten Annäherungsversuche an die Deut¬
schen von letzteren abgelehnt worden , und darüber ist
man in Regierungskreisen sehr mißgestimmt , weil die
Versuche von der Regierung unter der Hand veran¬
laßt worden waren und zwar auf Wunsch des Kai¬
sers , der des langen Haders müde ist . Die Deutschen,
von deren Wünschen nicht einmal andeutungsweise die
Rede gewesen, zweifelten eben an der Ehrlichkeit des
Entgegenkommens . Nach dem Wiederbeginn der Reichs¬
ratssession wird es an stürmisch bewegten Tagen nicht
fehlen . Ein schwarzer Punkt ist bereits der von dem
Fürsten Liechtenstein in Kaindorf eingebrachte Antrag
auf Wiederherstellung der konfessionellen Schulen.

Graf And rassy.  der frühere österreichische



Minister des Auswärtigen , ist über seine heutige
Stellung zur Friedensallianz interpelliert worden.
Er sagte : Er war , sei und bleibe ein aufrichtiger
Anhänger dieses Bündnisses , es sei gegenwärtig ge¬
radezu eine absolute Notwendigkeit . Das Aufgeben
der Allianz Seitens irgend eines Teiles würde heißen,
den europäischen Frieden dem Belieben irgend einer
Macht preisgeben und sich selbst auf den Weg des
Selbstmordes begeben.

Wien,  28 . Jan . Tisza sagte , auch wir er¬
griffen unsere Gegenmaßregeln nur , da Rußland
rüstete . Er glaube , daß der Zar von so friedlichen
Intentionen beseelt ist , wie die Tripelallianz , so daß
die Erhaltung des Friedens zu erhoffen sei.

Frankreich.
Paris,  25 . Jan . Die Zeitungen messen das

Scheitern der Handelsvertragsverhandlungen zwischen
Frankreich und Italien dem Einwirken Deutschlands
in Rom zu. Deutschland strebe einen Zollverein mit
Oesterreich und Italien an.

Nach dem „Paris"  geht das Gerücht , wenn
man ernstlich gegen Wilson  vorgehe , so müsse man
250 Abgeordnete und Senatoren unter Anklage stel¬
len ; es würde zu einem wahren parlamentarischen
Krach kommen. Deshalb hüte man sich , von den
Beweisen für die Schuld Wilsons Gebrauch zu ma¬
chen. Allgemein wird die Haussuchung bei Wilson
eine Komödie genannt , da sie erst sechs Wochen
nach dem ersten Verhöre Wilsons eintrat , also Zeit
genug da war , alle belastenden Papiere zu vernichten.

Paris,  26 . Jan . Louise Michel hütet der
ärztlichen Vorschrift gemäß das Haus , ist aber dabei
von Besuchern bestürmt , was ihr , wie sie behauptet,
das Blut in angenehmer Wallung erhält und sie
vor der Gesichtsrose , mit der ihr die Aerzte drohten,
behüret . Gestern schrieb sie einen Beitrag für das
in Havre erscheinende Anarchistenblatt „L ' Jdee ouv-
risre " , in welchem sie den Gedanken entwickelt , der
Attentäter Lucas wäre unzurechnungsfähig ; das be¬
wiese schon sein Äeußeres . sein zu kleiner Kopf auf
einem Herkuleskörper ; in einem solchen Schädel
wäre ein volles Verständnis des modernen Fort¬
schritts unmöglich.

Paris,  26 . Jan . Der plötzliche Abbruch der
Handelsvertrags - Verhandlungen  seitens
Frankreichs hat durch seine verletzende Form in Ita¬
lien verstimmt und beweist , wie gespannt trotz der
Beilegung des Florentiner Zwistes die Beziehungen
beider Länder zu einander sind.

Paris,  27 . Jan . Flourens  betonte bei
dem gestrigen diplomatischen Empfang dem deutschen
Botschafter Grafen Münster  gegenüber , daß es not¬
wendig sei , für eine Besserung des Grenzverkchrs
Sorge zu tragen . (Wird anderseits dementiert .)

Paris.  Die Teilnahme Carnots an dem Di¬
ner in der österreichischen Botschaft zeigt einen neuen !
Bruch mit dem Regime Grevy . Der vorige Präsi¬
dent war nie zu bewegen gewesen , eine solche Ein - i
ladung anzunehmen . ;

Belgien.
Brüssel.  Das Schicksal Stanley 's scheint in ,

der That besiegelt zu sein. Die letzten von Stanley
selbst herrührenden Nachrichten reichen bis zum 2.
Juli vorigen Jahres . Seither ist Stanley mit sei¬
nem aus 600 Menschen bestehenden Zuge spurlos !
verschollen . Der letzte Bericht Stanley 's , den Ma¬
jor Bartclot mitbrachte , schildert die Aussichten der
Expedition in einer Weise , die deren Scheitern vor¬
aussehen läßt . Statt großer Mundvorräte , die Stan¬
ley auf die Versicherungen des Araberhäuptlings ^
Tippo -Tipp hin anzutreffen hoffte , fand der kühne
Forscher eine schreckliche Hungersnot vor . Da er
aber keine Zeit verlieren wollte , beschloß Stanley
trotz des Mangels an Nahrung ins Innere des
Landes vorzudringen . Zwei Kolonnen , die er zur
Beschaffung von Proviant zurückließ , führten ihre
Missionen nicht aus . Tippo -Tipp wurde einfach zum
Verräter . Gewiegte Afrikakenner ziehen nun folgende
Alternative in Betracht : Stanley ist entweder an
Entbehrungen zu Grunde gegangen oder von den
Arabern massakriert worden.

Italien.
Aus San Remo  geht der „K. Z ." die Nach¬

richt zu , daß ein leichter Erdstoß am 26 . ds . gegen
Abend in der voriges Jahr schwer betroffenen Ge¬
meinde Diano Marina angesetzt hat ; ein Teil der
Bevölkerung übernachtete im Freien.

San Remo,  27 . Jan . Man erwartet , die
Untersuchung des abgestorbenen Kehlkopfteilchens durch

1Virchow werde bestätigen , daß Perichondritis , nicht
! Krebs , vorliege.

England.
Dr . Mackenzie erhielt die Aufforderung , einen Pa¬

tienten in Michigan (Vereinigte Staaten ) zu besuchen ( gegen
ein Honorar von 30000 Dollars ) , lehnte jedoch ab , weil er
nicht auf so weite Entfernung vom Kronprinzen reisen will,
— so meldet der OffiziosuS des Herrn Doktors den ihm dienst¬
willigen Blättern.

Portugal.
Lissabon,  27 . Jan . Gestern fand auf See

ein Zusammenstoß zwischen dem Dampfer „ Suez"
und dem deutschen Dampfer „Dithmarschen " statt.
„Dithmarschen " blieb noch einige Zeit nach dem Zu-

! sammenstoß an der Stelle . Die Geretteten vom
^ „ Suez " wurden von der portugiesischen Brigg „Adla-
! ina " ausgenommen.
! Rußland.
! Das Petersburger Journal  erhebt wie-
i der einmal seine Strmme zu holden Friedensmelo-
! deien . Es konstatiert , daß mehrere Blätter fortfah-
!ren,  beunruhigende Nachrichten über Rußland zu
^verbreiten . Unwahr sei es , daß eine Kriegsanleihe
?ausgenommen werden solle ; unwahr sei es ferner,
. daß ein Armeekorps aus dem Kaukasus Herausgezo-
! gen werden solle. Daran sei um so weniger zu den-
I ken , als Rußland eine große Aktion in Klein -Asien
! beginnen wolle . Diese letzteren Worte können nicht
j mißverstanden werden , sie bedeuten eine direkte
! Drohung an die Türkei . Da der Zar Bulgarien
! nicht direkt bekommen kann , will er es auf dem Um-
! Wege über Kleinasien zu erlangen suchen, und er hat
! einen Grund , die rückständigen türkischen Kriegskosten-
^zahlungeu . Der Sultan soll zum Vorgehen gegen
^Bulgarien gezwungen werden , oder der Zar nimmt
! Erzerum . Das scheinen Rußlands Pläne zu sein.
^Daß die Türkei ihre Positionen in Kleinasien bedeu-
! tend verstärkt , ist schon gemeldet.

Er hat Geld , nemlich der russische Fi¬
nanz mini  st er  und zwar von einer holläudisch-
! englisch-deutschen Bankiergruppe bekommen. Dafür !
! sollen die 5prozentigen Papiere der Kursk -Charkow - !
Azowbahn in 4Vsprozent . umgewandelt werden . Ein !
schöner Nasenstüber für die jetzigen Besitzer.

Bulgarien . ^
Die bulgarische Regierung  bekommt jetzt j

das im russischen Solde stehende Montenegro auf!
. den Hals . Der montenegrinische Vertreter hat nem- ^
' lich die Auslieferung der bei der Revolte von Bur - !
>gas beteiligten und gefangen genommenen Montene-
j griner gefordert , um sic vor die montenegrinischen
Gerichte zu stellen . Darauf geht Bulgarien schwer¬
lich ein . Wer ein Verbrechen verübt , wird im Laude
des Thatortes bestraft und nicht in seiner Heimat.

Sofia,  15 . Jan . Bon hier wird der „Times"
gemeldet : „Ein Beamter im Zivildienst bediente sich,
während er im militärischen Klub in Philippopcl
speiste , beleidigender Ausdrücke gegen den Prinzen
Alexander von Battenberg . Ein gewisser Major Ste-
foff zog sofort seinen Revolver und erschoß ihn . Dar¬
auf entstand ein Kampf zwischen den Offizieren , welche
Parteigänger des Fürsten Ferdinand sind , und den¬
jenigen , welche für Prinz Alexander Partei nahmen.
Der Kampf wurde mit Säbeln geführt und auf bei¬
den Seiten wurden mehrere Kämpfer verwundet . Der
Belagerungszustand ist in Philippopel proklamiert
worden ."

Afrika.
Der Sultan von Sansibar ist,  wie der

französische Konsul in Sansibar meldet , schwer erkrankt.
Amerika.

Die Gehälter bei der amerikanischen Lebensversicherungs-
gescllschaft „ Eqnitable " . Ein französisches Blatt veröffent¬
licht nachstehende Liste der Gehälter dieser Lebensvcrsicherungs-
gescllschaft:

Der Präsident erhält jährlich .
„ Vicepräsident . 22000
„ Mathematiker . 20000
„ Sekretär . 16500
„ zweiter Sekretär . 7500
„ Unter -Sekretär . 5000
„ Chef des Rechnungswesens
„ Kassierer . 5000
„ Architekt . .
„ Chef der Agenten . . .
„ Direktor für Canada . .
„ Ober -Inspektor . 4000
„ Chef für Prozesse . . .
,. Arzt . 12000
„ Kassierer sür die Agenten .

Doll. Fr-
57 000 285000
22000 110 OVO
20000 100000
16500 82 500

7500 37 500
5000 25000
5000 25000
5000 25 000

15000 75000
7000 37000
5000 20000
4000 12000

12000 60000
12000 60000

9000 45000

im Gänzen "203000 1 015000
und bemerkt dazu : Man muß zu dieser Million noch hinzu¬
fügen die Gehälter der ordentlichen Beamten und die der

ausländischen Zweiggeschäfte , so bezog z. B . im Jahre 1883
H err Tynk , Direktor zu Paris , ein Gehalt von 12 5 ooo Fr.

Kleinere Mitteilungen.
Kuppingen , 27 . Jan . Der 16jähr . Sohn des hies.

Sonnenwirts H . verletzte sich vor einigen Tagen beim Schlach¬
ten mit dem Messer an der linken Hand ; obgleich die Wunde
sofort verbunden und ärztliche Hilfe in Anspruch genommen
wurde , war der junge Mensch nach Vcrfluß von 48 Stunden
am Starrkrampf erlegen . Der Vater wird allgemein bedauert,
da im Laufe des verflossenen Jahres der älteste Sohn auf
die gleiche Weise ums Leben kam und auch die Mutter erst

i kurz durch den Tod der Familie entrissen wurde . sW . Ldsztgj.
> Schorndorf,  26 . Jan . Der kürzlich gemeldete
^ Brand eines zweistockigten Wohnhauses in Hohengehren ist
l durch den Miteigentümer , den Taglöhner Kiemle von Hohen-

gehren , herbeigeführt ivorden . Derselbe wurde vor einigen
Tagen in gerichtliche Untersuchungshaft genommen , hat aber

' in verflossener Nacht seinem Leben selbst ein Ende gesetzt.
! Er erhängte sich an einer Fensterschnur des Aricstlokals.

U l in , 26 . Jan . Einem in Amerika verschollenen Würt-
tembergcr war , wie man dem Schw . B . von hier schreibt,

i eine Erbschaft von 70000 ^ zugcfallcn . Auf die in amerika-
! nischen Blättern erlassene Aufforderung meldete sich auch je-
i mand beim württembergischen Stadtpfarramt unter dem Na-
, men des Verschollenen , lies; sich Stammbaum und Papiere
! schicken und hierauf von einem amerikanischen Notar die Ueber-

einstimmung seiner Person mit dem Gesuchten beglaubigen,
j Auf Grund der vorgelegtcn Papiere erhob er beim deutschen
! Konsulat die ganze Summe , so daß der echte Erbe , der einige
i Zeit später kam , das Nachsehen hatte.

Ravensburg,  25 . Jan . Buchbinder Haller in Ha¬
senweiler , diesseitigen Oberamts , fand dieser Tage in einer
Partie Zeitschriften , die er zum Einbinden erhalten hatte , 5
Scheine ä 100 Er stellte dieselben sofort dem Eigentü¬
mer zu , der entweder so reich ist , daß er einen Admangcl von
500 ^ gar nicht merkt , oder aber in der That eine muster¬
hafte Ordnung in seinem Hause haben muß.

Berlin.  22 . Jan . Ein Bubenstreich ist am Mittwoch
vormittag im Lessing -Gymnasium auf dem Wedding ausge¬
führt worden . Als in einer der ersten Pausen sich ein Quar¬
taner an seinem Mantel zu schaffen machte , bemerkte er an
seinem Mantel mehrere von einem Messer hcrrührende Schnitte,
Die herbeigerufencn Kameraden lachten , anfangs , aber bald
wich ihre Schadenfreude dem Entsetzen , als noch 33 von ihnen

, an ihren Ueberziehern dieselbe Wahrnehmung machten . Ebenso
l war es in den übrigen Gymnasiumsklassen ; soweit es sich

übersehen ließ , fand man nicht weniger als 80 Garderöben-
stücke zerschnitten . Ferner fehlten den Hüten die Krempen,
der Deckel oder das Futter . Einige Mäntel waren derart
zugerichtet , daß sie ganz unbrauchbar sind . Zwei Obcrquin-
taner wurden als Thäter ermittelt , obwohl dieselben , um den
Verdacht von sich abzulenken , aus ihren eigenen Hüten das
Futter herausgeschnitteu hatten . Beide sind geständig . Der
eine will von dem anderen verführt worden sein . Die Aus¬
führung dieser That in dem Umfange ist nur dadurch mög¬
lich gewesen , daß die Garderobe der Schüler ans den Korri¬
doren untergebracht ist . Die Thäter entgingen einer derben
Lynchjustiz seitens der aufgebrachten Mitschüler nicht . Am
meisten sind die Eltern der beiden Rangen zu bedauern , die
sür den Schaden aufkommcn müssen.

Oldenburg,  19 . Jan . Der hiesige Hand¬
werkerverein hatte jüngst eine heitere Festlichkeit , die
bewies , daß auch in den Handwerkerkrcisen ein ge¬
sunder Humor gute Pflege hat . Ein Mitglied des
Vereins trug folgendes , mit stürmischem Beifall aus¬
genommen «:, selbstverfaßte Lied vor:

Es zogen gen Rußland der Handwerker drei,
Ein Kürschner , ein Schuster , ein Schmied war dabei.

Da sprach der Russe : „ Was kommt ihr zu dritt?
Was bringt ihr denn gleich für Handwerkzeug mit ? "

Der Schmie ! , der zeigte den Hammer so zart:
„Ich weiß zu schlagen nach deutscher Art !"
Der Kürschner rief : „ Kommt ihr ins deutsche Hans,
Ich wasch ' euch den Pelz , dann klopf ' ich ihn aus !"

Der Schuster , der sprach für sich verstohlen:
„Ich möcht ' mal so gern euch das Leder versohlen !"

„Drum kommt ihr aus eurem Rußland heraus,
Wir schicken geklopft und versohlt euch nach Haus !"_

Handel L Berkehr.
Nürnberg,  26 . Jan . (Hopfen ) . Heutige Preise:

feinste Sorten 70 — SO gutmittel50 — 70 mittel 30 - 50
geringe 20 —30

Känksüttcr Journal.
ist Gelegenheit geboten , sich im Lause der Zeit auf billigste
Weise in den Besitz des soeben erscheinenden großartigen
Prachtwcrkes von Kaspar Schemen : „Der Rhein vom
Fels zum Meer " zu setzen. In dieser Sammlung von
Kunstblättern , in Chromolithographie reproduziert , hat der
Meister gewissermaßen ein neues Genre allegorisch geschmück¬
ter , sein gezeichneter und duftig kolorierter Ansichten geschaf¬
fen , in welcher Landschaft , Figuren und Ornamentik in phan-
tastcreichcr Weise vereinigt sind . Die Abonnenten für das
nächste Quartal erhalten das neueste Blatt des Werkes
„Frankfurt am Main " zum Ausnahmspreise von 1 ^ (Der
Ladenpreis beträgt 7 ^ 50 4 .)

Füttert die hungernden Vögel
auf schneefreien Plätzen , also unter Vordächern,

in Gartenhäuschen u. s. w.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold. — Druck und
Verlag der G. W. Zais - r ' scheu Buchhandlung in Nagold.



Revier Enzklösterle.

Holz -Berkanf.
Am Dienstag de» 7. Febr . , vvrm.

lO îs Uhr , im Waldhorn zu Enzklösterle
aus I Wanne Abt . 4 , N , 26 , 28 , u.
IV Hirschkopf 7 : 152 Eichen mit 67,74
Buchen mit 48 , 1482 St . Nadelt, .- ^
Lang - ii. Sägholz mit 1655 Fm . , 10
eich. u . 20 Nadelh .-Derbstangen , 102
Rm . eich. Schtr . u. ?lnbr ., 9 dto . birk.
Anbruch , 48 dto . Nadelt ) .-Roller und

Amtliche und Mval -Aekanntmachungen.

USlIllHASIl
d» Privatpoliklirrik , Glarusl

E n z t h a l,
Oberamts Nagold.

Ortspolizeilichc
Borfchristen» Die Unterzeichneten wurden von den angeführten Leiden, durch brie fliche Behandlung,die Np.n'ik,,,, « der e>„s diesiger E unschädlichen Mitteln, meist ohne Berufsstörung, vollständig geheilt: f— " " - -^ Benutzung der auf hiesiger Gcfichtsausschläge , Säuren , Mitesser seit 4 I . Eutenmann, Cannstadt.Markung gelegenen Floßeinbindstatten , Bettnässen , Blasenschwäche . B , Keller, Speicher. -

nemlich der Gompclscheurer Wasser¬
stube , der Poppelthaler Wasserstube
und des Rohnbachkeiters.
Unter Bezugnahme auf tz 366 Ziss.

144 dto . Scheiter , Prügel u. Anbruch . 10 des R .-St .-Ges .-B . und Art . 51
Dos Brennholz wird zuerst verkauft , und 52 des Landcsgesetzcs vom 27.

Robrdor * ! Dezbr . 187l betr . die Aenderuug des
^ L « Polizeistrafrechts , wird im Einverständ-

"is des K Forstamts Altensteig und
Am Mittwoelr mit Zustimmung des Gcmeinderats so' " -rinlivvrr) cA-nollmiaiina des E 5)beramts ^ msmimiweum,«. -veiuijury, nmseml oci ^ nu,is.den 1. H-ebruar m , oes rr. r̂ verami, Blasenkatarrh , Drang z. Unmren, Zwang, Wasserbrenuen. I . Fcnncr, Seen.

Kehlkopfkatarrh , Halten,
NasenrSte , Gesichtsausschläge . I . Kami, Laichiiigen. AWMUMVSSSWiWWWMW
Gicht in Hüften,̂Beinen̂ u. Nißgclciiken mit
Darmkatarrh , Heft, mit Verstopfung, Blähungen, Bauchschmerzen. <6. Strcnie, Neusatz.
Bleichsucht , Lungenleive « , bleiches Aussehen, unrcgelm. zu starke Regeln, Mattigkeit,Schläfrigkeit, Frösteln , Kopfschmerz, Magenbeschwerden , Hcrzwasser, Mundgeruch,Appetitlosigkeit, Verstopfung, Husten, Atembeschwcrden. S . Müller , Bcrucck. SSMKZ8
Magenkatarrh seit 3. I ., Blähungen, Ausstößen, Herzwasscr, Brechreiz, Uebelkeit, üblerMundgeruch, Kopfschmerz, Mattigkeit. F rau  Steinman », Anglikon.
Rheumatismus . F. Jacot, Madretsch. » WlllWräWchW« »'
Kropf , Halsanschwellung. I . Vcraguth, Mascini bei Thusis.

1888 von vom 2l . d. M . folgendes erlassen:
mittags 1 Uhr 1) Die Benützung der herrschaftlichen

kommen aus dem Po -terplüne und
Gemeindewald

Langholz 58 St . 4 . El . — 16 Fm .,
„ 34 „ 5. „ — 5 „

35 St . Sägholz , vorherrschend Forchen,

"Der ^ Attaus findet ,m Walde , die P ^ ät ^ der Erlaubniserteiluug 8 1
Zusammenkunft beim Rathaus statt . mastge eno.

Einbindstätten darf
nur nach eingeholter schrifilicher Er¬
laubnis des Revieramts Enzklösterle
stattfinden und ist diese Erlaubnis vom
Holzeigentümer cinznholen.

2) Hinsichtlich der Zeit und der
Reihenfolge dieser Benützung ist die

Schultheißenamt.
K i l l i n g e r.

Schönbroun.

Fahrnis -Verkauf.
Am Mitt-

WLM ??'

3) Das Aufpoltern des Holzes hat
ein vom Rcvieramt Enzklösterle ausge¬
stellter Polterer H 4 zu besorgen , der-
selbe ist für solide und gefahrlose Ge - i
schäftsbehandlnng ß 4 der gedachten ^
Floßordmmg verantwortlich , hat auch
die Einhaltung der Ordnung auf den ^

vvoch den ^l . Polterplätzen und den Einbindstätten
^H-ebr. d. ^ überwachen und etwaige Ordnungs - -

^mittags Widrigkeiten der Fuhrleute und Flößer!
« . ^ ^ , „ - - beim Kgl . Revieramt Enzklösterle zur -
kommt aus de. Le,lassen,chafismasse A„ .cige zu bringen . !
der gestorbenen Cgristiana geb. Tchu - ^ Die Holzeigentümer haben dem
stei , gewesenen Ehefrau des Lammwirts Polterer für seine Müheleistung eine j
P roß hier , gegen Barzahlung zum - Entschädigung zu geben , welche den Be - i
^ , . trag von 5 ^ pro Stamm nicht über-

1 Kuh , 1 starker zweispamuger Wa - l ^arf . !
gen , ^ Mutierschwein , etwas Heu 5) Bei dringendem Geschäft und

^ Raummangel darf eine Flößerparthie
schneidniaschine, Wirtschaftsgeratschaf-̂nicht zweimal nacheinander einen Pol-

'6>uß- und Band - terplatz derselben Wasserstube benützen,
geschur , Vorrat an Wein und Obst - g) Während der Floßzeit darf ein

Polter nicht länger als 3 Wochen be¬
legt sein.

7) Sobald das nötige Holz beige¬
führt ist , muß mit dem Einbinden be¬
gonnen werden und der Floß längstens
binnen 6 Tagen fertiggestellt sein.

8) Zn gleicher Zeit dürfen nur in
der Gompelscheurer Wasserstube höch- .
stens 2 , in den übrigen Einbindstätten ^
dagegen nur ein Floß eingebunden!
werden . i

9) Die Abfuhr des Floßes von der j
Einbindstätte hat sofort nach dessen
Fertigstellung zu erfolgen . j

10) Uebertretungsn vorstehender Vor - i

Flechten , nässende, beißende, Ausschlag auf dem Kopfe; auf den be treff. Stellen zeigt sichwieder neuer Haarwuchs. I . Lehmann, Thalwcil.
Sommersprosse » . Cb. Rolhf, Tramelan. >V . . !>m
Flechten , Drüsenleiden , Anschwellung, Ausschläge. Müller, Gersau.L
Hüftgicht , äußerst schmerzhaft. C. Hcrger, Brunnen.
Haarausfall , starker. B. Berchrold, Bern. _
Lungenleide « , Tnbereulose , Heft. Husten, Auswurf, Atembesch werdcn, Na cht schweiß,Mattigkeit, Kopfschmerz, Hautausschlag. I . Lcdermann, Hiudelbank.SNMSWW
Epilepsie , Fallsucht , Rückfall ist nicht vorgekommeii. Pi Clementzvt, Corcelles.Krätze. I . Brühlmann, Ranges. WSSSMMSWWSMiMMIÜIW
Rückenmarksleiden , Schwäche, Kraftlosigkeit der Beine. Frau Stählt, Böningcn. >»» >»»Bandwnrm Mit Kopf , in 2 Stunden. A. Lobsigcr, Genf. ESSSSSSWUMNIM»
Rheumatismus mit Anschwellungen, Vater 76 I . Altersschwäche ; Mutter 66 Jahr.Magen » und Darmkatarrh , Schmerzen, Druck, Blähungen, Ausstößen, Hcrzwasser, Er-brechen, Mattigkeit, schmerz, unreg. Stuhl . V. Egger, Goldach. » WWUllZWSWMM
Angenschwäche , Augenentzündnng , Triefaugen. H. Fischer, Mcisterschwandcn.I» » »
Keine Geheimmtttel . Nur wenn es der Geheilte ausdrücklich erlaubt, erfolgt Veröffent¬

lichu ng von Ze ugnissen; in allen andern Fällen strengste Verschwiegenheit !>
Adresse: „Privatpoliklinik , Glarus (Schweiz)."

most , sowie 8 Rm . Brennholz.
_ Waisengericht.

Pfrondorf.

Fahrnis -Verkauf.
Aus der Ver¬
lassenschafts¬

sache von
_ Oberlehrer

L a n g's Witwe kommen am
Lichtmeßfeiertag den 2 . Februar,

von morgens 9 Uhr an,
im Schulhause zu Pfrondorf:

mehrere Tische . Bettladen , Kleider-
kästen, 1 Kommode , 1 Sopha , Ses¬
sel, Koffer und Tröge , 1 vollständi - schriften unterliegen den Strafbestim
ges Bert . Bcttanzüge , Tisch - und mungen des Art . 44 des P .-St .-Ges. j
Leibweißzeng , Kleidungsstücke , Spie - vom 27 . Dez . 1871 event . des § 366-
gel . Hänguhren . Gläser und Flaschen , Ziff . io des Reichsstrasgesetzbuches . ,
Gemälde u . Bücher , allerlei Küchen- Den 24 . Januar 1888 . !

Schultheißenamt . !
Erhard.

Nagold.
300 —400 Zentner

He « L Oehmd
hat zu verkaufen

Werkmeister Chr . Schuster.

Nagold.

Lmtkn MViolinen
und weiteres Zubehör zu letzteren
bei G . W . Zaiser ' sche Buchhdlg.

LLIILZstsL
(80 ?kF. pro (Quartal)

viertslia -krliob 6 Xmmusrn mir spamieuäen Nr^äblnnKsn , NioArapIiisu unfl ? or-
träts berühmter Nonbünickler , illustrierten Numuresbeu , 6s «liebts , Lritibsu,
nsusete NIlsater - n. XouMrt -Xaebriebtsii , -4nsbckotsn , LrisNrustsn , Nütssl , s.̂ otvie

mkLrsrs stänclLxs OratLs - BsLIaKsn:
A !rls!lLS.1! soIlSS I 'rernärvörtsrdrrolr * von vr . Biumati. — Alrr-
sikrsr -I -exUron * von II. Nüsiol . — NluslIrKesoliiolrls . — Alrr-
sUrslüolLS kür ILIs.visr allein, I -ieäsr mit IvlavisrlikAlsitunA, Xonr-

positionon kür Violine unä Klavier sto.
HAU" Uso abonniert auk äie Usus llusik -2situux bei cker näebstsn Luob - oäer

llluslbalieubauillunA oller bei ller nLebstsn koKtansts .lt kür 3tz kkg.' gro
tzusrtsl lllirskt vom Verlüde unter Lreimbsnll Ll. 1.50).

MM " T*, obe - AVt-nrrrsr rr errrck/ »»Kttko.
* Nie bereits ersobisnenen NoAen von I 'remllrvörterdueb null Nusiber-

Nexibon veräen K6K6N NinseullunA lles 4bonneiiisnts -4usu 'sizss unll einer ivkk .-
Usrbs kur b'ianbstur nnentKeltlioli nsekxeliekert.

Verls » ller Xeuen Nusik -^ eitnnA:
(lLI'I kl'iillillKtzl', (vorm. k. .1. Ionier in Xöln) .

geschirr, Zuber und Standen , sowie
allgemeiner Hausrat

gegen bare Bezahlung zum öffentlichen
Verkaufe.

Waisengericht . Vorstand Renz.
Pfrondorf.

MnWkkmf.
Am 2. Febr ., Lichtmeßfeiertag,

mittags 2 Uhr,
verkauft die Unterzeichnete einen hau-
baren Wald im Schwarzenbach.

Alt Schultheiß B r a u n 's Wwe.

Nächsten Donnerstag (Lichtmeßfcier-
^ tag ) , vormittags , verkauft 12  StückHr . Dr . Bremicker , praki . Arzt in

Glarus , hat mich von meinem lang¬
jährigen Leiden (Gicht in Hüften , Bei¬
nen , Fußgelenken , mit Anschwellung
Entzündurg u. hest . stechenden Schmer
zen), welches mich meist, an das Bett
fesselte, im Alter von 61 Jahren voll
ständig geheilt . Behandlg . brieflich!
Keine Berufsstör . ! Unschädl. Mittel!
Alpirsbach , Febr . 1887 . Will, . Maser.
Keine Gehcimmittel ! Adresse : „ Dr.
Bremicker, postlagernd Glarus ."

sehr schöne, halb¬
englische

_ , sckweine
C . Louis Kapp,  Tuchmacher.

Gutes

Packpapier
in Bogen und Rolle empfiehlt

G . W . Zaiser.



Kirnkv-ZWrr-Nkrm
Magold.

»
in Nagold.

Am Lichtmeßfcicrtag den
2. Febr . 1888 , nachmitt.
V,2 Uhr hält der Verein
seine Frühjahrsversamm-

lung im Gasthof z. Hirsch

Tagesordnung:
1 . Rechenschaftsbericht des Kassiers:
2 . verschiedene Bereinssachen;
3 . Vortrag : Erfahrungen am Bienen¬

stand während der Ueberwinterung;
4 . Besprechung über die neue Korbs ' -

sche Kunstwabe u . ihre Anwendung.
Vereinsmitglieder und Freunde der

Cache sind hiezu bestens eingeladen.
Der Vereinsausschuß.

Nagold.

Krankenunterstützungsverein
Wegen Kränklichkeit des seitherigen

Sammlers des Vereins ist diese Stelle
vakant geworden und werden diejenigen
Vereins -Mitglieder , die dieselbe zu über¬
nehmen Lust haben , ersucht , sich bis
nächsten Mittwoch zu melden beim

Vorstand Steiüwandel.

8
Alte n st e i g.

geladen.

Kuh
zum Verkauf.

Liebhaber sind ein-

Die Erben.

W i l d b e r g, O.-A Nagold.

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten teilen wir die

schmerzliche Nachricht mit , daß heute , Sonntag
^ den 29 . Januar ds . Js . unsere liebe Mutter,

Schwieger - und Großmutter , Schwester und
rchwägeiin

SWchm Mayers Uwe.
nach schwerem Leiden im Glauben an ihren Erlöser sanft entschlafen ist.

Beerdiguna . Dienstag den 31 . d. M ., nachmittags 2 Uhr.Um stille Teilnabme dittct
für die trauernden Hinterbliebenen:

Stationsmeister Schumacher.

Tarnung ! !
Allen Holzmußfreunden zur Nach¬

richt , daß das Holzmnßessen bei Wahl¬
anfechtung verboten ist.
_ Einige Holzmußesser.

Nagold.
Ein jüngeres solides

Dienstmädchen
in eine kleine Beamtenfamilie nach Aus¬
wärts wird gesucht. Wo ? sagt die
_ Redaktion d. Bl.

Nagold.
Auf Georgii wird ein kleineres

Logis
für 2 Perjvnen (Mutter und Tochter)
zu mieten gesucht. Zu erfragen bei der

_ _ Expedition.
Nagold.

600  Mark
fwerden auf gute doppelte
'Bürgschaft bis Lichtmeß auf-

zunchmen gesucht ; zu erfragen bei der
Redaktion.

Nagold.
Für einen pünktlichen Zinszähler wird

ein Anlehen von

LLÖO Mark
gegen gute doppelte unterpfändliche Si¬
cherheit gesucht. Von wem ? — sagt

_ die Re daktion.
H a i t e r b a ch.

Am Lichtmeßfeiertag , mittags 1 Uhr,
kommt von dem h Joh . Lamparter eine
mit dem zweiten Kalb hochträchtige

Xiotitsxxlorllsi 'siicleL ketroloum,
aus lier

?stro1sum-KMnsrrs, sW. LorH Lrsmsu.
SSQ.
Lcs

L --S SSSS 2:

ss
2 -

sr'rsss

Voi 'rrÜAtz:

Ad8oluts 6sfLli !-!v8igk6li gsgen Lxplo8 >on,

6rö886l ' 6 l- euetiikrafl,

8PLP8LMS8 Lrsnnen,

KnysiLÜsteiis färbe,

frei von Pelnoleum -Leruob.

es 2vev--
S : L

ln bostobvil A6AenrvärtiA 86b » II übor / vttt-
^- .V/ri  r/ou , deren stotigo ^ unabme der desto öerveis kür die

Oüte und Ileliebtbeit des ^ rtibels ist ; ^ ntrLZe bebuks Oebernabme
rveiterer Xioclorlagen sind / » stollon an die

HzujllniellkklriHtz von ^ dstzi -, ANickt ^ iitr 6 , ktlittZ 'srt.
b' aoli solobon Orten , vo noob deine ibUederlaAs bestellt , werden

^nkträAe von Urivaten in jedem Ouantuin direkt ausAekübrt . —

Bruchleidende
Isinden Rat u . Hülfe durch d . Schriftchen
y„die Unterleibsbrüche u. ihre HeilunoW  !

ein Ratgeber tnr Bruchleidende " D!
Iwelches gial . u. iranto durch die Buch - ^
^Handlung von G A - Liudeiimaicr in

Tübingen zu beziehen.I

Vi6 ,Z8M8l6 MedMkll " LsM

bringen:

OlvloIlLOlilA 2XV6I iiasserst

sxaiiueuds Bomans:
t . Unter svbrvar ^ ein Verdaebt

von Bwsld August KöniA (im Beiblatt
»Der Kanskreunä ).

2. Kunst und I. iebe von Leiurieli Koll¬
ier (im Ilauxtbiatt ).

7 Beiblätter gratis:
„ver Bauskrsmid ", iliustr . Bamiüen-
biatt v . 16 Braeds . vöebeiltiiob.
^Illustri erts lllodsn ^eitullK " , mouati.
^Bumor istisekes Bobo ^ , ivöebsntlicb.
„V erlosunAsblatt ", ivöobentlieb.
„Bailärvirtsokakti . 2t ^ ." vier ^sbutäAiK.
. ^ situllj ; k. B s.ll8trg.nsll " dto.
, Broduetsn - u . IV srsnmarbtksr .",rvöod.

Üodiieils u. auskülirlieke po-
litiseks BeriebterstatrunA.
— tVisäsrAads interessau-
ter LleiliuuzsLusssrlMASir
der Bsrtsidlättsi aller kieb-
tanken , — ^ ustübrlielisr
Baadelstsil . — Vollstän-
dixstes Boursbiatt . —
Botterislistsu . —

BersoiialverändsruiiASn in
der Lrmss u . in der Oivil-
vern altunK vollständig '.
Interessmnte lodul « , Ltie-
ater - u.BsrivIltsnsobrieb-
ton . — 6uts Beuilletons.
— BinKsbendste Kaedrieb-
tsn über Llnsik , Kunst und
zVisssnsebakt.

Die täglieb ersebeinende ^ eitnnA inclusive der 7 Beiblätter
kür FebruarL l/Iärr rus. IVIIl. 2,34 bei allen lleukoben ?08 tsnstalten.

I ' i 'o'bsiiuNmiei 'ii Aratis unä krLneo.

R o h r d o r f.
Eine hochträchtige

verkauft am Lichtmeßfeiertag.
mittags 1 Uhr,

sowie einen noch vollständig neuen

! MMkchiNldilicrksMS
^ G . Bachmann.

U n t e r t h a l h e i m,
Gerichtsbezirks Nagold.

Gläubiger-Aufruf
in der Verlassenschaftssache des ch

August Schlotter.  Bauers von
Unterthalheim , OA . Nagold.

Die Gläubiger des Verstorbenen wer¬
den aufgefordert , ihre Ansprüche binnen
der Frist von zwei Wochen bei der Un¬
terzeichneten Stelle geltend zu machen,
widrigenfalls sie die Nachteile ihrer
Nichtberücksichtigung bei Auseinander¬
setzung der Verlasscnschaft sich selbst
zuzuschreiben haben.

Unterthalheim , den 2l . Janr . 1888.
Vorstand des Waifengerichls:

Schultheiß M ü l l e r.
N a g o l d.

Donnerstag den 2. Febr .,
Lichtmeßfeiertag,

mit Bocksbralenmit Bocksbralen
nebst feinem Doppelbier bei

Schiffwirt Lauser.
O b e r i e l r i n g e n.

Am Lichtmeßfeiertag

nebst feinem Bockbier,
wozu freundlich cinladet

Böß z. Traube.
Nagold.

Iklisn Ldenä von 4 Uiir LN

im Lirsoli.
E b h a u s e n.

Unterzeichncle verkauft am nächsten
Lichtmeßfeiertag , mittags 1 Uhr,

einen gut eibalKncn

SHmmhlmbriittkSlkog
samt Hobelbank , wozu Liebhaber
eingeladen werden.
Lorenz Dengler,  Schreiners Wwc.

R o t h s e l d e n.
Eine Partie sehr starke

hat zu verkaufen
Schreiner S a u t t e r.

ViilLriiil«
! von 6nuncl8tüvlc6n, l̂ abwlten , lläu-

sem , Kiltern, IVIseoliinenw aUov s»ll-
stiASll OoZellställckell wordoll darob
Inserate mit V̂llkübrunF der Adresse
oder Okkertön-llnnskme dar ob llll»
am rwevüentspreelienllstön u . billig¬
sten vermittelt dar ob die

älteste Annonven-^xpeliition
, Laassustsm L Voller
! StaltAart,
! rvelobe , venn Aevüllsebt , auk Orrmd
; lläberer ^.nZabell berüßliob der Lb-
i ksssung der Inserate und Lusvtsbl
z der geeignetsten Leitungen dev ru-

verlsss 'igsten Kat erteilt.

Irucht - Vreije:
Nagold,  den 26. Januar 1888.

Neuer Dinkel . . . 7 45 7 38 7 3V
Weizen . . . . . 9 50 9 40 9 20
Gerste . . . . .- 8 40 — —
Haber . . . . .- 6 80 -
Bobnen . . . . . 8 2V 8 12 8 -

Viktuatien - V reife:
i Butter 1 Pfund . . 72- 80 4

2 Eier . . . . 14 4
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